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VORTEILE  CALCIUM SULFAT ESTRICH 
Fugenlos verlegbar

Schwind- und Quellmaß von LANXESS Anhydritbinder (Calciumsulfatbinder CAB 30) sind so gering, dass diese 

praktisch vernachlässigt werden können. Deshalb ist Calciumsulfat estrich auf Basis LANXESS Anhydrit binder (Calcium -

sulfat binder CAB 30) in großen unbeheizten Flächen ohne Fugen verlegbar (Ausnahmen s. DIN 18560 Teil 2). 

Bei der Fugenplanung von beheizten Estrichkonstruktionen sind die technischen Hinweise des Bundesverbandes 

BEB Troisdorf zu berücksichtigen. Bauwerksfugen müssen im Estrich übernommen werden. Randfugen werden

entsprechend der jeweiligen Estrichkonstruktion gem. DIN 18560 ausgebildet.

Hohe Frühfestigkeit

Schnelles Abbinden und Erhärten verleihen Calciumsulfat estrichen hohe Früh festigkeiten, so dass diese unter 

normalen Baustellenbedingungen bereits nach 3 Tagen begehbar und nach 7 Tagen belastbar sind.

Keine Bewehrung

Sowohl bei Heizestrichen als auch unter keramischen Fliesen und Belägen werden Calciumsulfatestriche ohne

Bewehrung verlegt.

ZUSÄTZL ICHE VORTEILE  BE I  CALCIUMSULFAT-HEIZESTRICH
Die spezifischen Eigenschaften von LANXESS Anhydritbinder (Calciumsulfatbinder CAB 30) wie:

- geringes Schwind- und Quellverhalten

- nahezu spannungsfreies Abbinden und Erhärten

- hohe Frühfestigkeit

erfüllen die Anforderungen an einen Heizestrichmörtel ideal.

Früh beheizbar

Bei Heizestrichen kann mit dem Aufheizen bereits ab dem 7. Tag nach dem Estricheinbau begonnen  werden.

ALLGEMEINE H INWEISE
LANXESS Anhydritbinder (Calciumsulfatbinder CAB 30) entspricht allen Anforde rungen der Bindemittelnorm DIN EN

13454 und wird laufend eigen- und durch das »Materialprüfungs amt Nordrhein-Westfalen« in Dortmund fremdüber-

wacht. LANXESS Anhydritbinder (Calciumsulfatbinder CAB 30) wird im Hochbau zur Herstellung von konventionellen

Calciumsulfatestrichen und Calciumsulfat-Fließestrichen eingesetzt.

Calciumsulfatgebundene Estriche dürfen keiner dauernden Feuchtigkeits bean spru ch ung ausgesetzt werden. 

Bereiche im Estrich, in denen z.B. durch Dampf diffusion mit Feuchtig keitsanreicherung zu rechnen ist, müssen durch

eine Dampf sperre geschützt werden. Eine solche Maßnahme ist vom Planverfasser der Bau werksplanung festzulegen 

(DIN 18560).

Calciumsulfatestriche sind geeignet für die Herstellung aller Estrich arten nach DIN 18560:

- Verbundestrich

- Estrich auf Trennschicht

- Estrich und Heizestrich auf Dämmschichten

N A C H  D I N  1 8 5 6 0  A U F  B A S I S  V O N  
L A N X E S S  A N H Y D R I T B I N D E R
( C A L C I U M S U L F A T B I N D E R  C A B  3 0 )

CALCIUMSULFATESTRICH,
KONVENTIONELL

LANXESS Anhydritbinder (Calciumsulfatbinder CAB

30) ist ein »synthetisches« Bindemittel auf Basis von

Anhydrit (Calciumsulfat). Anhydrit ist ein Neben -

produkt, das bei der Herstellung von Flusssäure

gewonnen wird. Durch Aufmahlung von Anhydrit 

und Zugabe eines Anregers entsteht »Anhydritbinder

(Calciumsulfatbinder CAB 30)«.

Die vorstehenden Informationen und unsere anwendungstechnische Beratung in Wort, Schrift und durch Versuche erfolgen nach
bestem Wissen, gelten je doch nur als unverbindliche Hinweise, auch in Bezug auf etwaige Schutzrechte Dritter. Die Beratung befreit
Sie nicht von einer eigenen Prüfung unserer aktu el len Beratungshinweise insbesondere unserer Sicherheitsdatenblätter und techni-
schen Informationen und unserer Produkte im Hinblick auf ihre Eignung für die beabsichtigten Verfahren und Zwecke. Anwendung,
Verwendung und Verarbeitung unserer Produkte und der aufgrund unserer anwendungstechnischen Bera tung von Ihnen hergestell-
ten Produkte erfolgen außerhalb unserer Kontrollmöglichkeiten und liegen daher ausschließlich in Ihrem Verantwortungsbereich. Der
Verkauf unserer Produkte erfolgt nach Maßgabe un serer jeweils aktuellen Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen.
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VERBUNDESTRICH 
Vorbehandlung des tragenden Untergrundes gem. DIN

18560 z.B. mit Meboplast® oder einer Haftbrücke mit

Anhydur® SA.

Innenputz

Calciumsulfatestrich

Nenndicke > 35 mm

tragender Untergrund

Randstreifen

Trennschicht / Abdeckung

ESTRICH AUF TRENNSCHICHT
Die Trennschicht, nach DIN 18560 in der Regel zweilagig, ist

bei Calcium sulfatestrich einlagig auszuführen. Bei zweilagiger

Verlegung dürfen Abdichtungen und Dampfsperren als eine

Lage der Trennschicht gelten. Als Trennschicht kommen z.B.

Polyethy   len folien von mind. 0,1 mm Dicke infrage. Bereiche

im Estrich, in denen durch Dampf diffusion mit Feuchtigkeits -

anreich erung zu rechnen ist, müssen eine Dampf sperre

erhalten. Bei nicht unter kellertem, tragendem Un ter grund ist

die Trennschicht gegebenenfalls als Abdichtung gegen

aufsteigende Boden feuchtigkeit nach DIN 18195 auszufüh-

Innenputz

Calciumsulfatestrich

Nenndicke > 25 mm

tragender Untergrund

ESTRICH AUF DÄMMSCHICHT

NENNDICKEN UND B IEGEZUGFESTIGKEIT  UNBEHEIZTER
ESTRICHE AUF DÄMMSCHICHTEN NACH D IN  18560

Innenputz

Calciumsulfatestrich

Tragender Untergrund

Randstreifen

Abdeckung

Dämmung

Calciumsulfat-

estrich CA

Biegezugfestig-

keitsklasse nach

DIN EN 13813

Erforderliche

Estrichnenndicke 

in mm 

Flächenlast < 2 kN/m2 F4 > 45*

F5 > 40*

F7 > 35*

Flächenlast < 3 kN/m2 F4 > 65*

Einzellast < 2 kN F5 > 55*

F7 > 50*

Flächenlast < 4 kN/m2 F4 > 70**

Einzellast < 3 kN F5 > 60**

F7 > 55**

Flächenlast < 5 kN/m2 F4 > 75**

Einzellast < 4 kN F5 > 65**

F7 > 60**

*   Zusammendrückbarkeit der Dämmschicht c < 5 mm
**  Zusammendrückbarkeit der Dämmschicht c < 3 mm
Bei Dämmschichten < 40 mm kann die Estrichnenndicke um 5 mm reduziert werden.

K O N S T R U K T I O N S - M E R K M A  L E
F Ü R  C A L C I U M  S U L  F A T E S T R I C H

CALCIUMSULFATESTRICH,
KONVENTIONELL

Die vorstehenden Informationen und unsere anwendungstechnische Beratung in Wort, Schrift und durch Versuche erfolgen nach
bestem Wissen, gelten je doch nur als unverbindliche Hinweise, auch in Bezug auf etwaige Schutzrechte Dritter. Die Beratung befreit
Sie nicht von einer eigenen Prüfung unserer aktu el len Beratungshinweise insbesondere unserer Sicherheitsdatenblätter und techni-
schen Informationen und unserer Produkte im Hinblick auf ihre Eignung für die beabsichtigten Verfahren und Zwecke. Anwendung,
Verwendung und Verarbeitung unserer Produkte und der aufgrund unserer anwendungstechnischen Bera tung von Ihnen hergestell-
ten Produkte erfolgen außerhalb unserer Kontrollmöglichkeiten und liegen daher ausschließlich in Ihrem Verantwortungsbereich. Der
Verkauf unserer Produkte erfolgt nach Maßgabe un serer jeweils aktuellen Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen.
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CALCIUMSULFATESTRICH,
KONVENTIONELL

Bauart DIN 18560Aufbau

Bauart A

Bauart B

Estrich

Heizelemente

tragender 
Untergrund

Abdeckung

Dämmung

Estrich

Heizelemente

tragender 
Untergrund

Abdeckung

Dämmung

Bauart C

Estrich

Ausgleichsestrich mit Heizelementen

tragender 
Untergrund

Abdeckung

Dämmung
Abdeckung

TECHNISCHE DATEN
Schwind- und Quellmaß < 0,1 mm/m

Wärmeleitfähigkeit � z = 1,2 W/mK

Wärmeausdehnung 0,008 mm/mK

Begehbarkeit (bei normalen Baustellenbedingungen) nach 3 Tagen

Belastbarkeit (bei normalen Baustellenbedingungen) nach 7 Tagen

Belegreife bei Heizestrich < 0,3 % (CM-Methode)

Belegreife bei nicht beheizten Estrichen < 0,5 % (CM-Methode)

Thermische Belastbarkeit < 60 °C im Bereich der Heizelemente

Brandverhalten nicht brennbar

Elastizitätsmodul CA C25 F4 (AE 20) ~ 22.000 N/mm2

Schüttdichte Calciumsulfatbinder CAB 30 1,0 kg/l

Rechenwert der Eigenlast nach DIN 1055 je cm Estrichdicke 0,22 kN/m2

Nassmörtelreaktion alkalisch

Erreichbare Festigkeiten nach DIN 18560 (Güteprüfung)

Calciumsulfatestrich Biegezugfestigkeit Druckfestigkeit

Festigkeitsklasse N/mm 2 N/mm 2

(AE 20) CA C25 F4 > 4 > 25

(AE 30) CA C35 F5 > 5 > 35

(AE 40) CA C45 F7 > 7 > 45

CALCIUMSULFAT-BAUSTELLEN-ESTRICH
Mischungsverhältnis

(Anhydritbinder (Calciumsulfatbinder CAB 30)) zu Gesteinskörnung je nach Festigkeitsklasse 

1 : 3,0 bis 1 : 3,75 Gewichtsteile (1 : 2 bis 1 : 2,5 Raumteile).

MATERIALKOMPONENTEN
Bindemittel

Calciumsulfatbinder CAB 30 nach DIN EN 13454

+ Gesteinskörnung nach DIN EN 12620

Körnung 0 … 8 mm / Sieblinie B 8 nach DIN 1045

+ Zusatzmittel (Anhydur®, Mebodur®, Mebonit®, Meborapid® oder Anhyplast®)

+ Zugabewasser

= Calciumsulfat-Baustellenestrich

HEIZESTRICH

Die vorstehenden Informationen und unsere anwendungstechnische Beratung in Wort, Schrift und durch Versuche erfolgen nach
bestem Wissen, gelten je doch nur als unverbindliche Hinweise, auch in Bezug auf etwaige Schutzrechte Dritter. Die Beratung befreit
Sie nicht von einer eigenen Prüfung unserer aktu el len Beratungshinweise insbesondere unserer Sicherheitsdatenblätter und techni-
schen Informationen und unserer Produkte im Hinblick auf ihre Eignung für die beabsichtigten Verfahren und Zwecke. Anwendung,
Verwendung und Verarbeitung unserer Produkte und der aufgrund unserer anwendungstechnischen Bera tung von Ihnen hergestell-
ten Produkte erfolgen außerhalb unserer Kontrollmöglichkeiten und liegen daher ausschließlich in Ihrem Verantwortungsbereich. Der
Verkauf unserer Produkte erfolgt nach Maßgabe un serer jeweils aktuellen Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen.
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ZUSATZMITTEL

Zusatzmittel wie z.B. Anhyplast®, Anhydur®, Mebodur®, Meborapid® oder Mebonit® können dem Calciumsulfat estrich 

pulverförmig oder flüssig nach Herstellerangabe zugegeben werden.

Sie verbessern die Verarbeitbarkeit, ermöglichen höhere Förderweiten, ergeben höhere Festigkeiten und beschleu nigen

die Austrocknung.

ZUGABEWASSER

Wasserbindemittelfaktor ca. 0,40 - 0,45 unter Berücksich tigung der Wasser  einsparenden Wirkung 

von Anhyplast®, Anhydur®, Mebodur®, Meborapid® oder Mebonit®.

NACHBEHANDLUNG

Nach Begehbarkeit sind die Räume unter Vermeidung von Zugluft zu belüften.

TECHNISCHE DATEN HEIZESTRICH

HEIZROHRVERTRÄGLICHKEIT

Bei Warmwasserfußbodenheizung sind Kunststoffrohre und kunststoffummantelte Kupferrohre einsetzbar.

AUF-  UND ABHEIZEN

Heizbeginn frühestens 7 Tage nach Estricheinbau.

Detaillierte Informationen zum Auf- und Abheizen sowie Aufheizprotokolle finden Sie ab S. 52.

M ISCH-  UND FÖRDERGERÄTE

Estrichdruckluftförderer, Zwangsmischer

BINDEMITTELBEDARF ESTRICHMÖRTEL
Festigkeitsklasse Bindemittelanteil Anhydritbinder

(Calciumsulfatbinder CAB 30) je m 3 Estrichmörtel

(AE 20)  CA C25 F4 > 450 kg

(AE 30)  CA C35 F5 > 500 kg

(AE 40)  CA C45 F7 > 500 kg*

* In der Gesteinskörnung Anteil von ca. 30 % Hartsteinsplitt der Körnung 4 … 8 mm

CALCIUMSULFATESTRICH,
KONVENTIONELL

*
* Empfohlen wird eine Gesteinskörnung entspre-

chend der Sieblinie B 8 mit einem Feinanteil �

3,0 Massen-%

Sieblinie für konventionellen Calciumsulfatestrich: GESTEINSKÖRNUNG
Die Gesteinskörnungsanforderungen werden in 

der DIN EN 12620 beschrieben. 100 -

Masse % -

80 -

60 -

40 -

20 -

0 -
0,25 0,5 1 2 4 8

Siebweite in mm

C 8

B 8

A 8

Die vorstehenden Informationen und unsere anwendungstechnische Beratung in Wort, Schrift und durch Versuche erfolgen nach
bestem Wissen, gelten je doch nur als unverbindliche Hinweise, auch in Bezug auf etwaige Schutzrechte Dritter. Die Beratung befreit
Sie nicht von einer eigenen Prüfung unserer aktu el len Beratungshinweise insbesondere unserer Sicherheitsdatenblätter und techni-
schen Informationen und unserer Produkte im Hinblick auf ihre Eignung für die beabsichtigten Verfahren und Zwecke. Anwendung,
Verwendung und Verarbeitung unserer Produkte und der aufgrund unserer anwendungstechnischen Bera tung von Ihnen hergestell-
ten Produkte erfolgen außerhalb unserer Kontrollmöglichkeiten und liegen daher ausschließlich in Ihrem Verantwortungsbereich. Der
Verkauf unserer Produkte erfolgt nach Maßgabe un serer jeweils aktuellen Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen.
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